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3wei deutsche Noten.
I . Ueber Eupen und Malmedy.

tetê wil Kr'aae Eupen-Malmedv rdch°
rei%e 92oZ „« Mor̂ / ^reä-ernnq  eine neue, umfang-reicye Rote an den Völkerbund mit dem Ersuchen sie der
BmiSesversammlung vorzulegen. In der Note wird an der

“U Jr * y Sfr * mraz 3f, ?feut, <?eit  beruht. Besonders
ßLjüfirrtcr) ist dieser Nachweis der der Frage , ob die Freiheit
;er  beeinträchtigt war oder nicht. Der Böl-
ker o u n os r a t Hai öt^fe ftra^e verneint  und das jum
frff ’nn ?» ittt ^ dnteils voraeleate Material für unwaßaeb-
stman^ e «o« g/ " erklärt Hierzu bemerkt die Note/daß
re/brelbeiden  Kreise über eine Hin-rerorelvuna  der Volksbefragung in einer folck-en
üb 17iuü "im2r £ \ 1 V - ntlichen  Punkten so" Lubaß sie ein ganz klares Bild ergeben.
rl e / 11 ^t aiCr tno nu^ert  ihr Erstaunen  darüber
schenke0^ ^ ?«/ ^ ^ diesen Zeuanissen keine Beachtungr/le rf*- Hin*  Ansicht genauer zu bearünöen. ^ alls er
N 6 6 tf) e Material stützen sollte, müsse

be-ltsche Regierung Verwahrung  gegen diese un-
Behändlung enilegen. die darin lieget daß zwar Bel¬

li/ kL bem deutschen Material äußern konnte, Deutsch-
bem belgischen Material nicht

^ttkorm abton  I Ä / dioch genauer wird die unrichtigeS *'s«  Volkerbundsrats in einem anderen , eben-
.knticheidenden Punkte nachqewiesen. Der Rat erklärte

; n!t Stimmrechts mit den schärfsten Ne-
weil sie nu/sür/dr//beswegen  für unbeachtlich,

ä "«hss  vrspjraßs
SÄ ‘“ SÄST ÄTÄÄ 5‘.ssusr
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wur5 ^ Drittens / *lw 1,re"nI!en ..tatsächlich angewandtS/r :5: drittens wird genau begründet, baß schon die bloß»
Ir bemtJZ  SWft / u' e radikale EttEcLeruug« erun? ->nr Folge hatte, weswegen es auf ihre tat-
Ä » »Wendung und auf die der Dwölkerung übrigens
tonrlnê bekannt geworbenen Desavouiernrnq gar nicht an-

Wr fvifi!/// ' ,-/ Floren . Schließlich hebt die Note

SÄ SS

ivr .bestehe, daß die Bürgermeister über den wahren siweck
im Unklaren gehalten wurden lLr Be-

de» c Ausführungen und Beweisstücke, die eine
widersprechende Information des Bälker-

mnl ^lar erkennen lassen, erklärt die deutsche Nmie°
"A ' ane?kennen" önn? ^̂ i Rates aus diesem Grunde
k Die Note fährt dann fort:

des Völkerbundes erklärte ausdrücklich dak-
"ubcrs lauten würde, wenn -bewiesen

kissi-i'kt' ^ bas Ergebnis der Volksabstimmung durch Eist-
Mternug , Druckmittel. Amtsmissbrauch und Drohnen

®- iefc beweise sind erbrach/
ans d,ese Beweise, erwartet die deutsche Neaicrnna

sie M v ? *8! vertragswidrige Volksbefragung w?e
nvgilti ^ " belgischen Behörden gehanbhavt wurde, für
^eVwalL 'tl !^ '"'b der Revölkernng die Möglichkeit

I S T  Aenßernng gegeben wird Die deutsche
Mke^ «l U r M suverhchtlichen Hoffnung hin. d«st ^

,bie .eigneten Maßnahmen
iü I r Sie knnpii daran dre dringende Ritte das-

m  L f r- AnskunsiSertcilung gegeben werde
Mission in / ? irgendmoglich. der Nölkerbnnd eine Kom-
Cb o I 2 « -' ! °Ende « wöge. MN sich aus eigener

' cin  ^ ,fö  Eider d,e wahre « tlmmnng der Be-
dcr Bevölkern/ *"* ^  lebhafte Wunsch

1» Die Behandlung der Note in Genf.
^en f wird gemeldet: Das Gencralsekretariat des

^/ ^ /reichte am 1?. Dez. den Mitgliedern des
fi. d'e deutsche Note, die Reichsminister Simons

Das / , ^eneoalsekretär, Sir Erik D r u m m 0 n d, richtete
Aiede/^ " alsekretarigt verteilte an die Bölke-rbuüldsmit-
b<*ä Bf• nt^ 1 °' e ^ ebers etz nng  dieser Note, nicht aber
tzhy.gefügte Memorandum mit den Anlagen, in denen die
'Eht sb oAfgefüürt wenden, ans die sich die deutsche Note

^bkrctariat begnügte sich dainit, den Delegierten
-rkr,/ . ba«  sie diese Dokmi.cnte i» der Bibliothek des
^4 J / / sinken könnten. Es fügt hinzu, daß sie dort
^rd -„ übrigen Akten über Cape» und Malmedy finden

sn/ ""^ vter den Bericht der belgischen Regierung vom
H -- nt dem — wie es in dem Begleitschreiben deA

^ " EEsekvetgriats wörtlich heißt - . die Bemerkungen der
tsihen Regierung über die Durchführung der Volksbe¬

fragung widerlegt  worden sind« e-oir»oe-

2 . Ueber die Kbftimmung in Gberschlesien.
,, ® c / ‘ ^- ,a  ® er  deutsche Botschafter in London

9? 0te  b -m -"Een Premier-

Dte deutliche Regierung hat den Vorschlag, den de-
englr,.he Premierminister namens der englischen, der fran-
/Men und der rtal -enischen Regierung ^wegen der A b -
^wmung in Obe rsch lesie»  gemacht Hat, ecr/r ein-
gehenden Prüfung unterzogen und beehrt sich, darauf Fol-
den̂ Anl.oruck// ' " ,' Frisdensnertrag gibt Deutschland

i % ”1 Erwähl dafür, daß bei der Volks-
abstiMmrurg in ObenMeyen der Wahlakt sich frei , unbe-
s f L . f uf ö //’ etm  vollzieht und jede unterschiedliche
Behändluuy der Eingesessenen «nd der außerhalb ^ ber-
aSmt (TnTO // n&f n Stimmberechtigten von vornherein
/ "^ rschlvsien ist. Diesem Anspruch kann nur durch völlige
Einheitlichkeit des Wahlaktes genügt werden Der («rmtifi
lap der Einkeitlichkri! des Wahlalth ist denn amh dem Ort

Wstimmumgen in Schleswig sowie
/// / ? auf Grund der Art. 9ö und IW des
I-rsedenswertvages streng durchgeführt worden. Diese Artikel
Zecken sich insoweit völlig mit den Bestimmungen des § 4
b" Anlag- des Art. 88. Der Botschasterrat hat überdies den
Grundiatz der EinhetKtchkett des Wahlaktes anläßlich der
Ablehnung des Antrages, in Ostpreußen zwei getrennte
S / e/Ehren , ausdrücklich als maßgebend erkannt.
?b ûso geht aus der Note vom 3. Nov. hervor, daß sich die
englische, die französische und die italienische Reaieri/a aleick-
falls zu diesem durch dar Friedensuertrog und feine bis-
bekeunen^ "wen>dung festgelegten grundsätzlichenStandpunkt

Die deutsche Regierung erkennt gerne an. daß der ihr
gPrinchte Vorschlag von der wohlmeinenden Absicht ausgeht,
Unruhen zu vermeiden,  die bei Gelegenheit £ SS

, ,n  Oberschleften ein treten könnten. Sie kann
'//Absicht nur mit Genugtuung begrüßen. Sie weiß auch

sJ / t?° r//L 3U  würdigen , die die drei Regiernngen
übernommen halben, Me freie, unbeeinflußte

imß Menne Sttmnrenahgnbe zu sichern und das chrem Schutze
'///Ernute Obmcschlesien aur Tage der Msttmumug vor
gefahren zu schützen Geleitet von dem Bestreben, den

.achten ihre Aufgaibv zu erleichtern, ist die deutsche Regbe-
rung bereit. övS in der Note vom W. Nov. aufgeworfene
Zsoblen' erner erneuten sachlichen Prüfung zu unterziehen.
Die deutsche Regierung gestattet sich, hierbei darauf hinzu-
/ // V Vorschlag ^der Mächte großen technischen
L-chwiertgkeiten ,n bezug auf Transport , Unterbringung ufw.
begegnen muß Sie macht ferner darauf aufmerksam, daß
nach Ziffer 6 -der Note das Ergebnis der Volksabstnirmung
Nicht bekannt werden darf, bevor nicht alle von -den sin-
gesesiLnen und auswärtigen Wahlbcrechliaten abgegebenen
Stimmen vereinet worden sind. Es isst höchst zweifelhaft,
ob El ^eine Differenz,eriwg der Stimmberechtigten und
eine Verletzung des -Grundsatzes der Geheimbaliung völligausgefchloffen werden kann.
. . Die deutsche- Reg-erung gleicht, daß durch eine münd¬
liche  Aussprache am schnellsten die Möglichkeit erlangt
wurde m den in der Note anfgcworsenen Fragen Stellung

Sie beehrt sich demgemäß auzuregen, bakd-
mögltchst eine Besprechung von Vertreetrn derjenigen Ne¬
gierungen stattfinden zu lassen, von -denen der Vorschlag
ansgegangen ist und an die er gerichtet ist.

Die delttiche Regierung bittet den englischen Herrn
PreniierminGer . diese Anregung auch an die französische
und dre ita-lienische Regierung weiter gehen zu wollen.

Der diplomatische Berichterstatter' der Agmtnr Ha// ' be-
merkt bezüglich der von England. Frankreich und Italien ge-
richteten Note über die Wahl der Oberschlesier, die nicht mehr

Dreien Vorschlag will Deutschland nicht
annehmen. Die rnternationale Kommifiion in Oberschlesien
ist aber aibsolirt mcht an die Beschlüsse anderer Abstimmunas-
kommifsionen gebunden. D« Hauptsache war. eine Garantie
Eur die Freiheit und dre Ehrlich-kit bei der qeheimen Wahl
zu schaffen.. Diese Bedingungen können ebenso aut im Rhein¬
land wre in Oberschlesien ausgesährt werden. Die Kommis¬
sion. welche sur die öffentliche Ordnung vcrgntwortlich ist,
ratttL, £u verantworten , daß ein Zustrom von drei-

Dberschlesiern erfolgt, die bewaff¬
net iein . die Wähler öeeinflnffen und eventuell blutige Zu-
sammenstvße heiworrufen können. Infolgedessen ist es leicht
mögllch. daß die Verbündeten jede weitere mündliche Ver-

^rden . die nur die Abstimmung ver-
waten könnte, und auf die zweite in London vorgesehene
Lösung zuruckkommcn werden. Sie würden sich dann ent-

ließen, die auswärts wohnenden Oberschlesier zwei Wochennach den anderen wählen zu lassen.

Der neue Gberkommiffar von Danzig.
Melchrng ^ l^ ^ Tel -graphenburean verbreitet folgende
, . Der Völkerbund ernannte den Direktor der Ver¬
kehrs- und Trans,tfektio « . Attolico . zum Oberkom-
m »s  s a r des Völkerbundes in Danzig.
cs,,. Z handelt sich offenbar um den derzeitigen Vertreter
Italiens im Völkerbund, Attolico, der nunmehr als Ober-
kouunissar für Danzig ernannt ist.

ver Aufruhr in Irland.
Lonbon . 13 Dez. Rach den letzten Meldungen wird

die Zahl der durch Feuer in Cork zerstörten Häuser auf 140
geschätzt. Bei einer Schießerei wurden nachts zwei Personen-
getötet und vierzehn verletzt. Hunderte von Menschen sind
geflüchtet. Der katholische Bischof machte in der Kathedrale
feierlichst bekannt , daß er alle an den lieberfällen von Reichs-
truppen beteiligten Personen exkommuniziere.

Paris.  13 . Dez. Nach einer Meldung der PariserAus-
gabe der „Daily Mail « hat die Dubliner Polizei gestern in
einer ange-blichen Reparatnrwerkstätte Mr Fahrräder eine
Bombenfabrik  und 200 Bomben beschlagnahmt. Pe».
sonen wurden in der Fabrik nicht angetrvffen.

Das Gefecht in Syrien.
veröffentlicht ein Telegramm ^ ans BÄrn? /nt

^ "»ekhelten über den inngsten Kampf in Syrien Eine
sranzosische Anfklärungsabteilunc,, die beauftragt war von
w / « tU‘Cfit"o/ä paziffzierten Stämmen die Uebergg-be
der Waffen zu verlangen , stieß bei Ain-Chevlats im Gebiete
von Wcmt aus ernstlichen Widerstand von Ansstünöfichen
Ein türkisches Bataillon , das von Norden her, wahrscheinlich
von Arntab, kam und in die gMrgige Gegend eingedrungen
war kam den Aus,ländischen zu Hilfe, Die an ^.chc Eit
"/ êrlegene französische Abteilung mußte zurückgchen und soll
^va 20 Tote und 40 Verwundete rehabt haben. Man olanbt,
dcrß es sich um die gleiche feindliche Abteilung gehandelt hat.
die an den Lcharm-uheln bei Jisz Shoguk teilnnlM. Von
Aleppo ans wurden Verstärkungen entsandt, um die Gegend^von türkischen Truppen zu säubern.

Uönig Uonstantins Rückkehr.
Athen  13 Dez lHavas ^

Die Blätter enthalten ausführliche Programme über den
triumphartigen Empfang , der dem Könia Konstantin am
Sonntag anläßlich seiner Rückkehr bereitet werden soll.

Holland bricht die Deziehungen mit Serbien ab.
Haag,  14 . Dez Wie das Corrbiiro vernimmt, ist zwi¬

schen der nrederlan dischen und der serbischen  Re-
gierung wegen der Mißachtung des niederländi¬
schen Konsuls ,n Belgrad eine Meinungsverschiedenheit
entstanden. Die niederländische Regierung betmchtet die von
der serbischen Regierung in dieser Angelegenheit eingenom¬
mene Haltung als mit der für die Anfrechterhaltung guter
Beziehungen üblichen Art in Widerspruch stehend

Sie beauftragte daher ihren Gesandten in Belgrad Ser¬
bien zu verlassen,  und teilte dem serbischen Geschäfte
träger im Haag mit , daß auf seine weitere Anwesenheit it»Haag keinen Wert gelegt werde.

preußische Lanöe§ver?amm!ung.
Das Besoldungsgesetz,.

Berlin.  13 . Dez. Der B e s0 l ön n gs an s schn tz der
preußischen Landesversammlung , der in den letzten Wochen
täglich Sitzungen , teilweise bis spät in die Nacht atzhielt be-
endete ge st erst in einer zehnstündigen Dauersitzung' die
zweite  Lesung der Bosoldungsordnung Damit ist es
sicher, daß die Besoldungsgesetze noch vor Weihnächte«verabschiedet werden.

Unzufriedenheit der Eisenbahner.
Berlin.  13 , Dez. Ter zusammengetretene Vorstand

des Deutschen Eisenbahnerverbandes erklärt, daß die geringe
Aufbesseri,:,g d-er Kinöerzulagen für die Beamten den
Teuerunlgsverhältniffen keineswegs Rechnung trügt. Das
gelte auch für die in Aussicht stehende Aufbesserung dier
Bezüge der Arbeiter.  Der erweiterte Vorstand beauf¬
tragt den engeren Vorstand, alle Verhandlungsmvglichkeiten
SU erschöpfen, um eine entsprechende Erhöhung der Bezüge
aller Lohn- .und Gehaltsempfänger herbeizufnhren. Sollt«
dies nicht gelingen, so soll der engere Vorstand mit -den
übrigen Faktoren in Beibindung treten, um zu einem ge¬
eigneten Zeitpunkt den Streik  zu erk-lären und -durch»
znfflhren.

Die erste englische Rohle in Deutschland.
Hamburg,  18 . Dez. Der Dampfer „Phönix", der heute

von Newcastle on Tync abgett . bringt die erste Ladung eng.
lischer Kohle nach dein Kriege nach einem deutschen Hafen.
Die Ausfuhr wurde nach langen Verhandlungen vom eng¬
lischen Kohlenkommiffar genehmigt.

polnische Offensive gegen Raiserdenkmäler.
& Katto witz . 13. Dez. Heute Morgen wurde hier das
Eia zerstöre Durch die Gewalt der Explosion w^ ü

SFtÜ \! ** /i DenkmalKai°et WN̂hciS?? «NfurEfpkutz î kffbrn friiC) vom Socke! 5>erunferaerisf
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Zladtnachrichten.
Wiesbaden . 14. Dezember,

«eine Erhöhung des Vrolpreise ?.
Berlin . 14. Dez . Immer wieder wird in dtt Presic

behauptet . daß eine mehr oder weniger bedeutend « Eivohuno
Ler Brotpreise , richtiger der Mehlpreise , seitens der ReichA
getreidesteLe Sevorstehe . Wie wir von mabgeb -nder Stelle
ersahren , ist diese Behanpinng « « z « *•* « f f * » 6
ReschsernShrnnssminister hat bereits in seiner letzten sieichs-
taasrede darauf hingewiesen . daß eine solche Er .,oqun « an¬
gesichts der steigenden Aufwendungen , die die BevSlkernna f« r
ili  Versorgung gerade im Winter belasten be: der «mmer
rrehr sinkende« Kaufkraft weiter Kreise nicht angstnmg ' st
und daß. - m de« Mehrpreis aus der gegenwartrqe » Höhe zu
kalten allein für die Zeit bis zu« »1. Marz 182t rund
514 Milliarde « Mark an Neichszuschnssen angefordsrt werde»
müssen. Es ist unter diesen Umständen n,cht ersichtlich, «»s
welche Tatsachen sich die Behauptung non einer bevorstehen¬
de» ErhShnng der Brotpreise ststtzt.

1400 biS 1750 Mark . Alle vorstehenden Preffe sind Zeh¬
ner Lebendgewicht gerechnet . Besonders ^u heructsichtig -n m
Lei der Preisbeurteilung , Satz in den gezahlten PEen alle
erforderlichen Speien des Handels und des Marktes wie
Fracht . Standgeld . Versicherung und Kommi sionsgebubre^
Umsatzsteuer . Gewichtsverluste . Handlergewinne . Provisionen

Diebstähle .̂ In der Nacht zum 13. Dez . sind aus einem
Hose am Schulberg fünf Stallhasen gestohlen worden , und
zwar zwei graue mit weihen Klecken. ^
weihen Flecken und ein gescheckter - M deickelben Nacht
sind in der Nirberwaldstratze zwei Hasen und zwei H«stnnen
von schwarz-weißer und brauner Farbe gestohlen worden,
ferner an derselben Stelle ein groster Wäschekorb, an dem
ein Senkel abgerissen ist. - Mittels Einbruch ? wurden aus
einem Keller am Bismarckrlng zwei TontSvse Et 'Mgê h.80 - 70 eingelegten Eiern gestohlen . — Fn Dotzynm iw«'oder,
in vergangener Nacht vier »roste Treibriemen gestohlen —
Ferner wurde dort in einer Wallwarenfabrik rur etwa
N _ 25 000 M . Wolle mittels Einbruchs gestohlen.

Berlin , 13- Dezember 1920
V. K

Kriegsanleihe.. . .
4. .Relehsanleihe..
8%. äo.
3 . do.
i'  pr . Konsole,
si/sPr . Konsole,8 . do

L. K.

Sclmntung .
Hansa . .
Hamborg -Amerika
Nordd . Lloyd.
Herl . Handelsges.
Darmstädt . Bank.
Deutsche Bank.
Dlseonto Commandit, . .
Dresdner Bank
Adlerwerke.
Allgem , Elektri *. .

ladiBadisclie Anilin.
Bergmann Elektriz—
Bochnmer Onse . .
Boderns.
Chem . Griesbelm
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren

66 75

I|:Ib52 50
587 -

233 5l
180 5t
321 -
244 -
219
314 50

17-30,

|f"
380
1080
253 50

77 -50
66 -708:*
„60
63 .50
5? t851

581 -
306 '
186
306 50

.75
180 10
230 .5_50
180 -50
320 -
241-
21
31. „
307 75
520-
269 -

360 -
1060
248

Deutsche Erdöl.
Deutsch Luxemburg . . .
Deutsche Waffen.
Gelsentlrchen - . . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke . .
Kall Aschersleben.
Kostb . Cellulose.
Labmeyer.
Laurabütte.
Lindes Eismaschinen.
Oberschles .Eisen . . . . .
Phönix.
Rbetnlsche Metall.
Rhein . Stahlwerke . . . .
Riebek Montan.
Schnckert.
Siemens & HaUke —
Ver . Cöln . Rottw.
Westereg . Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea —
Otavi Minen . . .
Otavi Genusseh
Türkenlose.
Ungar . Kronearente.

V. K.
2175-
375 -
508 -
375 - -
522 ~
420 --
457 -25
350 --
215 -
365 . -
301-
>90-
o30 —
318 - -
505 -
418 -50
260 - -
330 -50
350 -

760 50
640 -
500 -

17 60

l . k.
2110 -
!&7illl*
404. -
452 . -
340 -
213. -
360 -
ii :50
321.5c
&
m :=
352. -
§36.50425--
600 -
750. -
635.26
%

Uurbaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufrv.

Wir konnten schon vor einigen Tagen daraus Zweiten,
daß wach Erkundigungen unseres Berliner Vertreters an
mcHgeSenLen Stellen nichts von Absichten bekannt war . au,
Lw sich die Nachricht von einer gewaltigen Brotprerserhohung
stützt konnte , die von verschiedenen
war und eine starke Erregung zu die Bevölkerung getragen
hatte . ' , . .

Die städt. Möbetverordnungen sind dnrch die im Anzei-
oent ei! veröffentlichte Bekanntmachung des Magistrats cmtzer
fffi S nmben.  Damit ist die öffentliche Bewrrtschaf-
iuuo gebrauchter Möbel nunmehr auch formell ausgehoben,
raug sc" > ^ ^ hmarkt waren aufaetrieben 240 Rinder.

Achsen 44 Bullen und 13b Kühe und yyalien,
tZg AZer 8? Äsase und l77Schweine . Die ^ eise ginge»
»°gen die Vorwoche bei Rindern etwas nach unten . ber Käl-

bis 900 Mark und die noch nicht üEen .̂ aben 850^-' C tiirve fleischt ge, nicht aus gemästete und aier « aus

gemästete Kühe und wenig aut entwickelte iüngere Kiihe 500
- -, ' «00 Ma ^k mastig genährte Kühe und Farben 450 bis
Mark - KäLar mittlere Mast - und beste Saugkälber «ost bis
1675 Mark , geringere Mast - und sitkte, Saugkalb r
ogg Mark - Stkafe ' Weidemastschafe: Mastlammer rnd Mas
e . m-mer *700 Mark ' Schweine : vollfleischige Schweine von
160 bis 200 Pfund ' Lebendgewicht ^ 00 bis 1775 Mark voll-
kleisKige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1600 M
1700 M « k uosssl- i-ichige von 200 biS 240 Pfund LebendgAvichl
i "nn itis 1775 Mark Alles per hundert Pfund Lebendgewicht.
' Der ĝestrige ^ Frankfurter Schlachtoiehmarkt zeigte n

nn i  Schweinen wiederum einen reckt ansebultchs
M- st- rlz Erstt 'kassiae Qualitäten waren imr wenig vertreten.

auch der Markt nicht geräumt . Die d " t s erzeigten weuer
bin sinkende Tendenz,  be,anders in den minder i,u
Du Elitären . Fm einzelnen ist folgendes zu bemerken : E
^-.01-en pns.? -.' rieben 026 Rinder , darunter 286 Ochsen. 56
teWÄ und Kühe. 126 Kälber . 212 Schafe und
'eg hinein - Ochsen wurden gehandelt von 700 bis 050

von 650 bis 900 Mark Färsen und Kühe von
400 bis aÄ, Mark Kälber von 700 bis 1000 Mark . Hämmel
■nn»  400 b-s 750 Mark . Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht

ygnfj fi' g 1400 Mark , von 80 bis 100 Kilo ^ebendaewich
non 1500 bis ^ 00 Markundvanüber 100̂ Kil^ Lebendg ^ ^

d-s „rosten MrnbgraerS aelangen»»r Aitiiugrung - t.lt 4
int Baumstumvi". ..Der lüdê ick Manu und d' - mnrE Frau .,

UpflsSas
stestgefetztes Kontert absaaen musste, in Fr-onkmrt oitraiikt f ■
?ÄVw » » . ; » ftf; "Äs
<5i,r?erb 1UBenen.  Mitgliederversammlung heute Dienstag.
14  De , iür Hinterliebene in der Aula der G«verb«schule abends
7 -io Mr morgen Mittwoch. 18. De?- fiir KriegSbeichSdi^ e im
EcwerkschgftSbauSabends 7.30 Uhr. Anmeldung«! der Kinder
für die Weibnachtbeschernng werde« nur nochb'S Freitag. 1<. z.
angenommen.

Nach schwachem Verlauf
Berlin  18 . Dez ., meldet

Schluß
unter

50
etwas erholt . Aus

*e-*-Mitarbeiter : Es

3h$  Râ au und Nachharstebieten.
Vetrlehreknstelluno bet  Gpolwersis._ _W_ * - ' M Ort»

Mai « z.  13 . T -z. Die Opelmerk - i » Nüssels-
h e i m habe» seit heute früh ihre « Betrieb bis an ? Weitere ?-
siillaekegt Maveranschläge i« den Fabr,kränmlrchkri -en
sagen, dah die Entlastnug sämtlicher Arbeiter »»d « rbe . te-
rinnen ersolql ist weil die Forderung der »lrbeiter n
Angestellten ans Bewillignna - iner Wittschastsveshisse von
1000 Mark nicht bewilligt werben könm-. wenn W Wn
ordnungsmäßig weitergessthrt werben olla Da - twa 4M,
Angestellte in Frage komme«, handelt es sich « «« « « "
Betrag von vier Millionen Mark . Der Betttebsrai !
Firma hatte mit Rücksicht auf die Ablehnung der Mörder »g
nnd in Voraussicht daraus möglicherweise evistehender si« ^
störnngen sein Amt niedergelegt . Bisher ' st die Rnhe u,cht
gestört . Gendarmerie ist anfgebote « morde « .

herrschte I>eutc vorwiegend wieder lnst ' oic Stimuning bei
Andauer der Abwicklungsverkäuse . Die Kurie am Montau-
wartl erlitten Anfangs neue Einbußen , doch brachte der
Verlauf infolge allgemeiner Zurückhaltung kein weiteres
Berkaufsmaterial zum Teil auch Besserungen , nutz bei
D^ luss war der Stand der führenden Speknlativnsw -rt-
ungefähr der gleiche wie am Samstag oder nicht wesentlich

^ " Ä >wäcke zeigte wieder der Industrie .Eiv .heitsmnrkt . w,
das Publikum in ziemlichem Umfang « verkauft . — Deutsche
AnIEn ungleichmäßig : die 3vroz . ReichAanleibe gewann
über ei« Prozent.

k>ande !snachieichten.
Die amerikanische Gesellschaft Mr de« Anstenksudel . Ht

,eit Wvchen angekündigt wurde , ist nnuurehr begründet laut
Beschluß der in Chicago  la -aenden Konferenz ŝ ir den
Außenbrndel : die neue Corvorattvn soll mit einem ^ apttü?
non 100 Millionen Dollars  auSgeitattet werden . UM
den infolge der euroväiichc « Wechielknrie leidenden Außer¬
handel der Bereinigieu Staaten zu schützen. Es bleibt ad-
znwarten , inwieweit dieser „Schutz" als eine Fürsorge m»
eine Erleichterung ' auch den Hauptleidtragenden den am
stärksten von der Entwertung der europäischen Valuta be-
tr -offenen Ländern zugute kommen wird . Das amerikamschk
Interesse bedeutet potenzierte wirtschaftliche Selbst 'uckt - ,»
anderen Falle mußte dieses Interesse schon längst Mt
eigenen Besten Schritte unternommen haben zweck
Stützung der Disaqio -Währnngsländer . Und zwar doch v»r-
nebmlich nur zu dem Zweck der Aufnahmefähigkeit m
amerikanisch« Waren.

0 Celsius.
-2 Celsio&

vottrwirtschast.
Berliner B5rfe.

«3  Dezember. Devlsenmartrt. Telegraphische AnseahlungCT fdr
Berti » , 13 -uezem U _De*. 1920 I 13- üer. 1920

Holland.
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden...
Italien.
London.
New-York . . .
Paris.
Schwel *.
Spanien . . .
Oesterreich -Ungarn . . . .
Wien (In Dentscb -Oesterr . abgestempelt)
Prag . . . - • .
Budapest . . .

Geld
2237 .75

455 -50
1065 40
1061 -40
1411 -05

160-8«
256 .20
252 -70

73 -04 '3
33433 -55

1132 .85
94005

Brief
2242 -25

456 -50
1063 -60
1063 -fO
1413 95

161 -20
256 .80
253 -30

73 20' .'8
434 45

1135 .15
941 -95

Geld
2255 .20

457 . -
106140

Brief
2259 -80

458 --

Amtlicher Wetterbericht.
Hftdistwärme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwftrme der letzten Naait • • •
Nieder »dilagshflhe -der l^ en24 ^ nnckev.aemessen in Weilburg . — mm

* „ Koblenz : — mm
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Wolkig , teilweise aufheiternd , ohne nennen « werte
schlage . Frost wieder zunehmend

1063 .90
1431.-,„ - •05

162 3

106360
-i .lO1066-
1433 -95

162 -70
256 20 256

-oo „ n,„ iq Dea Marau 2.99. Mainz 0.80 ustii
Null BiÄn °.7S RHei? g°« 1-84, Kaub 0.89, Koblenz 1L
Köln 0.84. Trier 0L6 _̂

266 20
74 29'!;
43 .3 65

1138 85
954

256 .80
74 .45 '!-
434 .45

114115
356 -

19 98 20 02
8345 ■77

ym«ptirt,iiitict.cf » ern * ■* * • * fSc u*
Perantivortlich fiir dentsche«. au ^V f{, 7eil . H ® ® i f c ti Bc r 0e-t;
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findet

Heute ©ienstag , 14 . Dezember 1920
in der

.K-
der schönsten Diele des Rheinlandes

, KttmkllM©elailldiaff
Kasino, Mittwoch7 Uhr

Karlen : (8, 6, 4 Mk.) bei Staadt, Born & Schottenfels und Abendkasse.

Rohrstühle
. _ _ CBrtfcr

iverd. mit echtem Mir
billig geslochtm'

Christian ScknbmE
Dotzbeimer Str . 11°̂Karte genügt.

Vekannlmachung.
. „ . . , A r . .. a _c «.

ein

eits - Abend

statt.

fi zugesagt:
Zu dieser Veranstaltung haben ihre wohlwollende Mitwirkung

äL

A-sü

II'S.“

Frau Aiwisa ® Schmiidtinij , Opernsängerin ,
Frl. Däuser , Solotänzerin v. Bad . Landestheater , Karlsruhe;
Herr SCsaeä fSSathis vom Deutschen Theater Berlin;
Herr E&ud «Esssek , Vortragskünstler v. Bad . Theat .Karlsruhe;
Herr A3do» ,, äy Bariton vom Karlsruher Landestheater,
Gsoipg und Geffli ’gelte , das beliebte Tanzpaar.

Rumänisdie Kapelle Alexander Mardran
graziöse Tanz- und berauschende Stimmungsmusik.

Eintritt Mark 3 .—.
Kein Auf-

Der Delegierte der Hoben Kommission für den
Stadtkreis Wiesbaden. Herr Kommandant Cha-
tras . teilt uns folgendes mit:

„Nack den Bestimmungen des Artikels 1 des Be-
teblS Nr . ZI der Hoben Kommission müssen kue
Preise der Gegenstände und Etzwaren lur den
täglichen Bebari . welche ausgestellt imd. sschtoar

^''Bstwsierck Wiesbaden bat die Miiitärbebörd-
bie Liste der täglicĥ Bed^ fsartikel . für . die vor¬
stehende Verfügung in Anwendung zu bringen ist,

" ^ Nährmitt 'eLtränke.  Älci &wtfl, Schubwaren,
Wäsche. Kurrwaren . Nusüattnngsaegenstande . Sei-
nrngS- und BeleuchtuiiaSavvarat«, Bücher- und
Pavierwaren . Ba ^rrartikel . Ellenwaren u. Daus
öttifel, 8 vbotoaravbifche und optische Gegenstände.
Neifeartikel. Svort -. Toilette - und GeNlndbeits-
artiK Parfümerieii , Zubehörteile für Maschinen.
Sch reib mal chine« . Fahrräder . Motorra ^ iimdAutomobile. Fagdwasien und Munition . Schmuck-
fachen und Nbrwaren , Apotheker- und Droaene-
artikel . Tarif der Barbsere . Tarif der Droschken
und der AutotariS . -

Ich bitte Sie . diese List« zur Kenntnis der B«
völkerung zu bringen ."

Wiesbaden, den 11. De,zember 1920.
Der Magistrat.

Di« Vtagiitrats -Verordnung >mm- 19 9.^
betr. die Veräuberung gebrauchter Möbel i°^
deren Ergänzung vom 16. 7. 1919 mid b« om»
mit Veranlassung der Besatzungsbebörde erla'^
neu ergänzenden Bestimmungen vom 5 9. 1»» |
12 10 1919 werden biermrt aukgehoben.

Wiesbaden, den 11- T^ m^ r

US

Breiskarte aut jedem Tisch - Keine Trinkgelder,
schlag irgendwelcher Art, Oarderobe nach Beheben-

m
[3382

fj

•il||!l|l|i„ill|,,,;|flllllll'i;|||,;!!||||l|||. . .

Bett. Möbelverordnung.
. . . . .. . V. - — . iO  Q

Betrifft: HaferMwrismg.
Die Ausgabe von HaserbezugSichelnen i«r

2. Verteilung erfolgt >m ^ emaligen - !»' ^Zimmer 58. am : Mittwoch, bra 15. D-r. M ^
Bncl>i!«,ben A—« . Donnerstag , den 16.
Buchstaben 8—3 . g M.Abbolungszeil von 8!4— 12A  und o

Wiesbaden, den 18. Dezember lgj, ^ 0
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veffentliche Bekanntmachung.
In das Handelsregister 6 ' st unter Nr . 28 die

Gesellichaft mit beschränkter HaLuii« in Firma
„Rheinische PanierverarbeitniigS -Jndustrie mit
dem Sitz in Niederwalluf eingetragen worden Der
Nefelllchaftsvertrag ist am 14 Sevtember 192»
iestgestellt. Zweck des Uuiernebmens dt Vertrieb
und Verarbeitung von Zellstoiiwolle. Vav>er wolle
svwie fonfti-flcx verwandter Artikel und öle Beier
'hntnVitn ähnlichen Unternehm unilen Das Stamm-
kavttal beträgt 40 OlXh-- Mark. ©ef4ftft| fliBm
sind: Landwirt Alir Stallforth . «Web . 8»»°«^r’^n trr ter Heinrich Klee.
Wrckerling. ohne Beruf . Erbach. Ha»S « öll. ohne
Berui . Eltville . Zur Vertretung ist Felir Ttall-
iortb zusammen mit einem anderen Geschastskiihrer
berechtigt.

Eltville , den 3. Dezember Eli

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des Kauimanr^

Wolfs in Wiesbaden wird ocmte. am ». t(<
vormittags 11» Ubr. bas Konkursv E ^ «
öffnet Der Rechtsanwalt Kaichan in Wie
wirb »um Konkursverwalter ernannt.

Konkiirsiorderungen «nd bis zum 20. ckan.
bei dem Gericht auzumelben. W

ES wird zur Beschlussfaiiima «der d>e ^
debaltung des ernannten.
anderen Verwalters , sowie über
eines Glänbigerausschusses >" id e ntreten ^über die im 8 132 der Kontursordnuna
Gegenstände aui ta ®. ^as.ua \ndm <!6ct<n ?°ai10 Ubr und zur Prüiimg der
derunuen aui den5. T-r«"'
1» Ubr vor dem Unterzeichneten Gerian
" v » ?L « , .« » « * »« !-<- » >« " • *!

' HaMnljw 38K8I“ » »' W," 1“ %  S'

des ernaetragen worden: BiLberiacn
Das Geschäft ist unter der

auf Foiei Fnng . Kanimann m Atom«
gegangen.

Montabaur , den 6. Dezember ^
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